
DNA

Dies ist ein sehr unge-
wçhnliches und unterhaltsa-

mes Buch, das DNA-Moleku-
larbiologie f�r eine breite Leser-

schaft zug�nglich macht: Diejenigen,
die mit dem Thema nicht vertraut sind,

kçnnen es als einen einfachen ersten
Schritt nutzen, f�r Wissenschaftler ist es

schlicht Lesespaß. Israel Rosenfeld und Edward
Ziff, beide renommierte Wissenschaftler in un-
terschiedlichen Gebieten der Molekularbiologie
und Neurologie, arbeiteten hier mit dem Il-
lustrator Borin van Loon zusammen, um ein
Comicbuch zu schreiben, das eine F�lle von
Aspekten rund um das „Molek�l, das die Welt
ersch�tterte“ abdeckt und viele philosophische,
politische oder soziale Themen ber�hrt. Das
Buch f�hrt durch die wichtigsten Entdeckungen
und Erfindungen um DNA (und RNA) in
Bereichen wie Struktur und Replikation, Tran-
skription, Translation, Epigenetik, posttransla-
tionale Modifikationen, microRNA und viele
mehr. Außerdem behandelt es die wichtigsten
Technologien, die Schl�sselimpulse f�r wissen-
schaftliche Revolutionen rund um die DNA
ermçglichten haben und sie bis heute ermçg-
lichen. Dies beinhaltet Methoden wie PCR,
Sanger-Sequenzierung und molekulares Klonen,
aber auch j�ngste Entwicklungen wie Hoch-
durchsatz-Sequenzierung, Genom-Engineering
und Stammzell-Differenzierung.

Es ist beeindruckend, wie die Autoren eine
solche F�lle von Themen in einem Medienformat
abdecken, das nur wenig geschriebene Information
zul�sst und dabei immer den Kern der jeweiligen
wissenschaftlichen Beitr�ge treffen. Aber als ein
gelungenes Comicbuch vermittelt DNA die Bot-
schaft nie ausschließlich sachlich. Stattdessen er-
z�hlt es detailreiche Geschichten aus der Perspek-
tive des Experimentators (wobei auf den jeweiligen
Feldern f�hrende Wissenschaftler als Protagonis-
ten verwendet werden) und hebt dabei aufkom-
mende Fragestellungen, Hypothesen und experi-
mentelle Strategien hervor. Auf diese Weise
werden spannende Aspekte den rein sachlichen
Inhalten hinzugef�gt, was dem Buch mehr W�rze
verleiht – etwa der Wettbewerb zwischen Wissen-
schaftlern, ethische �berlegungen oder philoso-
phische Themen wie der Ursprung des Lebens.

All dies wird allerdings erst durch die erstaun-
lich vielseitigen Illustrationen von van Loon zu
etwas wirklich Besonderem. Diese stellen eine
wilde (aber nicht unstimmige) Mischung unter-
schiedlicher Stile dar, die Portraits (inklusive Ka-
rikaturen) von ber�hmten Forschern, Collagen,
Photographien, Diagramme und eine Vielzahl sur-
realer Zeichnungen beinhaltet, wobei h�ufig

andere K�nstler, z. B. Warhol oder Rodin, zitiert
werden. Dies hebt nicht nur das Lesevergn�gen,
sondern ist h�ufig auch didaktisch �ußerst wertvoll.
Beispielsweise werden viele molekulare Prozesse
graphisch als maschinelle, mechanische Vorg�nge
veranschaulicht, was diese Themen f�r jedermann
leicht verst�ndlich macht.

Insgesamt ist DNA einfach ein Buch, das Lese-
spaß verspricht und niemanden entt�uschen wird,
der es mit dieser Erwartung kauft.

Daniel Summerer
Universit�t Konstanz

Letters to a Young
Chemist

Wann w�re ein besserer
Moment, um ein popul�rwis-

senschaftliches Buch wie Letters to
a Young Chemist zu publizieren, als

das Internationale Jahr der Chemie?
Gerade wurde ich wieder von einem

Studenten gefragt, welche Forschungsrichtung
ich ihm empfehlen w�rde, und ich habe ihm
empfohlen, dieses Buch zu lesen. Obwohl er
schon weit in seinem Studium vorangeschritten
ist, dachte ich, es kçnnte ihm und anderen
Studenten als Inspiration dienen. Das Buch hat
aber auch das Potenzial, Vorurteile in der
�ffentlichkeit �ber die Chemie abzubauen. Per
se komplizierte Sachverhalte sind in 17 Briefen
an die fiktive Studentin Angela von Wissen-
schaftlern in verschiedenen Karrierestufen ver-
st�ndlich erkl�rt. Chemische Begriffe werden
metaphorisch umschrieben, um das Buch all-
gemein verst�ndlich zu machen. Mir gefiel im
Speziellen der Vergleich von DNA mit einem
B�cherregal, in dem die Basen wie B�cher aus
dem Regal genommen werden kçnnen, um die
Information zu lesen (Cynthia Burrows). Das
f�hrt dazu, dass Leser mit unterschiedlichem
Hintergrund den Ausf�hrungen leicht folgen
kçnnen und macht das Buch zu einem idealen
popul�rwissenschaftlichen Werk.

Der Leser wird buchst�blich von dem Enthu-
siasmus der Schreiber �bermannt, an fordernden
Problemen zu arbeiten, neue spannende Entde-
ckungen zu machen und innovative Lçsungen zu
finden. In allen Beitr�gen kann der Leser die Lei-
denschaft der Autoren f�r ihre Wissenschaftsdiszi-
plin f�hlen und man wird regelrecht von dem Virus
angesteckt, sodass es schwerf�llt, die Lekt�re zu
unterbrechen. Die Autoren besch�ftigen sich mit
einigen der Hauptprobleme, die im Moment auf die
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Menschheit zukommen, z. B. Energie, Gesundheit,
Nachhaltigkeit oder Materialien. Die Briefe sind in
vier thematische Schwerpunkte unterteilt, die ei-
nerseits dem �bergang von der Grundlagenfor-
schung zu Anwendungen gewidmet sind, anderer-
seits die Beitr�ge der Chemie diskutieren, um
biologische Prozesse zu verstehen und zu nutzen,
neue Materialien zu entwickeln und Ans�tze, um
das Energieproblem der Erde zu lçsen.

Kreativit�t kombiniert mit Enthusiasmus und
Hingabe f�r die Wissenschaft ist ein ansprechendes
Charakteristikum dieses Buches. Das dr�ckt sich
zum Beispiel in dem Brief aus, den die Sessler-
Br�der an Angela richten. Sie erz�hlen �ber ihre
Appendektomie in ihrer fr�hen Kindheit und die
Schwierigkeiten, die sie (und ihr An�sthesist
Daniel Sessler) erfuhren, in einer Handlung, die es
auch in eine Folge der TV-Serie „Dr. House“
schaffen kçnnte. In anderen Beitr�gen wird Angela
als Familienmitglied adoptiert, zum Beispiel von
Onkel Carl Wamser oder Cousine Elizabeth Nolan,
die Angela in die Energieumwandlung und biolo-
gisches Imaging einf�hren, oder es wird Bezug auf
ein gemeinsames Mittagessen nach einem Seminar
an der UCSD (Penny Brothers) oder die Zusam-
menarbeit in der Synthese von Porphyrinen und
Corrolen im Zuge eines Aufenthalts bei Abhik
Ghosh genommen. Auch sind sicher Einblicke f�r
den Leser interessant, wie Chemiker Verbindungen
oder Projekte benennen, wie sie Begriffe wie
Cryptand pr�gen, was oft auf Formen, Eigen-
schaften oder andere Koinzidenzen zur�ckzuf�h-
ren ist, oder dass man im Labor von Kenneth
Raymond von organisch-anorganischen Hybrid-
verbindungen als „Borg“-Projekt redet, benannt
nach den Cyborgs in Star Trek (wie von Seth Cohen
ausgef�hrt).

Wenn man nach der einen Sache sucht, die
dieses Buch von vielen anderen unterscheidet,
dann sind es die persçnlichen Hintergrundinfor-
mationen �ber das Aufwachsen, den sozialen Hin-
tergrund und die Karriereentwicklung, die einige
der Autoren mit dem Leser teilen. Es ist erstaunlich
und motivierend zu lesen, wie Menschen mit un-
terschiedlicher Herkunft mit Beharrlichkeit, En-
thusiasmus und harter Arbeit es schaffen, Wissen-
schaftler von Weltklasse zu werden. Die Autoren
geben Einblick, warum sie sich f�r die Arbeit an
einem speziellen Thema entschieden haben, was
auch persçnliche Gr�nde wie eine Erkrankung
eines Familienmitglieds haben kann. Oftmals ist es
augenscheinlich, dass die Autoren fantastische

Mentoren, Doktorv�ter und PostDoc-Betreuer
hatten. Außerdem zeigt das Buch auf, wie For-
schungspl�ne entstehen, wie auf bestehendem
Wissen aufgebaut wird, „um neue Welten zu er-
forschen, neues Leben und neue Zivilisationen …,
die nie ein Mensch zuvor gesehen hat“ (Zitat aus
der Einleitungssequenz von Star Trek). Da ich mich
noch als jungen Chemiker sehe, denke ich, dass das
Buch f�r den Leser (oder f�r Angela, was auch
immer Sie bevorzugen) eine Richtlinie darstellen
kann, wie man eine erfolgreiche wissenschaftliche
Karriere gestaltet. Es ist wichtig zu erkennen,
welche Kraft, Inspiration und Bedeutung von
Kollaborationen von einem fr�hen Zeitpunkt der
Karriere an ausgeht, die oft durch den Mentor oder
Betreuer vermittelt werden. Der Beitrag von
Mentoren, wie auch von talentierten und passio-
nierten Studenten, Postdoktoranden und Kollabo-
rationspartnern, zu einem erfolgreichen wissen-
schaftlichen Programm kann nicht �bersch�tzt
werden, im Speziellen in einem fr�hen Karriere-
stadium. Die enge Zusammenarbeit zwischen
Wissenschaftlern mit oft sehr unterschiedlicher
Expertise ist einer der Faktoren, die ein Leben als
Chemiker zu einem Vergn�gen machen und f�r
Frustrationen aus nicht-erfolgreichen Experimen-
ten entsch�digen. Außerdem wird der Leser nicht
nur in die wissenschaftlichen Ans�tze, sondern
auch in die t�gliche Routine eines Forschers ein-
gef�hrt, die auch Lehre, Reisen, Administration,
Organisation von Konferenzen usw. umfasst.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass
das Buch ein realistisches und faszinierendes Bild
�ber das Leben als Wissenschaftler, wie auch die
treibende Kraft und Motivation, gibt. Meiner
Meinung nach kann es eine Inspiration f�r junge
Menschen darstellen, ihre zuk�nftige Karriere und
ihr Leben der Chemie zu widmen, aber auch dazu
beitragen, das Verst�ndnis f�r die Chemie in der
�ffentlichkeit zu verbessern. Daher empfehle ich
das Buch ohne Vorbehalte als Lekt�re f�r den
wissenschaftlich interessierten Leser und Studen-
ten (und auch Betreuer von wissenschaftlichen
Arbeiten) und um es mit Jonathan Wilker zu sagen:
„Put down the books! (OK, not this one.) We are
going to the beach!“

Christian Hartinger
Institut f�r Anorganische Chemie
Universit�t Wien (�sterreich)
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